
Regen. Die Lebenshilfe Regen
e.V. mit über 400 Mitarbeitern
sorgt auch für künftige Fachleute ,
insbesondere im sozialberufli-
chen Zweig. Im aktuellen Ausbil-
dungsjahr beschäftigt der Verein
über 25 Praktikanten und Auszu-
bildende. 18 haben Anfang Sep-
tember mit ihrer Ausbildung be-
gonnen, als Heilerziehungspfle-
ger, Erzieher, Heilerziehungspfle-
gehelfer oder Bürokauffrau.

In folgenden Einrichtungen
wird ausgebildet: Wohnanlage
Zwiesel, Förderstätte Zwiesel, Ta-
gesstruktur Zwiesel, Kinder-
wohnhaus Zwiesel, Wohnanlage
Viechtach, Förderstätte Viech-
tach, Ebenäcker Hof, Regen,
Gartenäcker Hof, Wohn- und Ar-

beitsbereich in Arnetsried, Heil-
pädagogisches Zentrum Schwein-
hütt mit Außenstellen und Ge-
schäftsstelle Regen (Kaufmänni-
sche Berufe).

Bei einer Einführungsveran-
staltung begrüßte Geschäftsfüh-
rer Jochen Fischer die neuen Mit-
arbeiter und stellte den Lebenshil-
fe-Verein und seine Besonderheit
vor. „Das Wohl der uns anvertrau-
ten Menschen steht immer im
Vordergrund“, so Fischer. Viele
der Auszubildenden könnten bei
der Lebenshilfe nach erfolgrei-
chem Abschluss auch einen siche-
ren Arbeitsplatz erhalten.

Als Vorsitzende des Betriebs-
rats stellte sich Elisabeth Auer-

beck mit ihren Aufgaben vor. Da-
nach berichtete die Ausbildungs-
beauftragte Miriam Kirsch über
ihre Aufgaben. Regelmäßige Aus-
bildungs- und Praktikantentref-
fen gibt es über das Jahr verteilt. Es
wird neben Vorträgen zu fachspe-
zifischen Themen auch Erlebnis-
pädagogik und Selbsterfahrung
stattfinden, um neben den wichti-
gen Wissensgrundlagen auch als
Gruppe zusammen zu wachsen.
Durch das überwinden eigener
Grenzen (z.B. im Hochseilgarten)
oder das Hineinversetzen in das
anvertraute Klientel (z.B. Roll-
stuhltag ) soll es den Jugendlichen
und jungen Menschen ermöglicht
werden ihre Empathie weiter aus-
zubauen. − bb

Lebenshelfer mit
Zukunftsperspektive

Lebenshilfe: 18 Jugendliche und junge Erwachsene beginnen Ausbildung

Mit einer gemeinsamen Auftaktveranstaltung sind die neuen Azubis in ihr Berufsleben gestartet. Auch künftig
werden sie zu Vorträgen oder Erlebnispädagogik zusammen kommen. − Foto: Sixt


